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A. Organisation

A. J D/e Gemej'ndeorgane

Organe Art. 1 Die Organe der Gemeinde sind:
a) die Stimmberechtigten handelnd als Gemeindeversammlung

oder durch Urnenabs+immung
b) der Gemeinderat und seine Mitglieder, soweit sie en+scheid-

befugt sind
c) die Kommissionen, soweit sie en+scheidbefugt sind
d) das Rechnungsprüfungsorgan
e) die Leitung und die stellvertretende Leitung der Gemeindever-

Sammlung
f) das zur Vertretung der Gemeinde befugte Personal

A.2 D/e Shmmberechhgten

Grundsatz Art. 2 Die Stimmberechtigten sind das oberste Organ der Gemein-
de.

2. ? Die Urnenabstimmung

Urnenwahl Art. 3 Durch Urnenwahl werden nach dem Grundsatz der Verhält-

niswahl (Proporzwahl) gewählt:
a) 7 Mitglieder des Gemeinderates

Urnenabstimmung Art. 4 Der Urnenabstimmung unterliegen Vorlagen, welche eine
Ausgabe von mehr als CHF 1 'OOO'OOO. OO zur Folge haben.

Orientierung Art. 5 Der Gemeinderat gibt Urnenwahlen und Urnenabstimmun-
gen durch Publikation im amtlichen Publika+ionsorgan der Ge-
meindewie folgt bekannt:
a) Urnenwahlen mindestens 9 Wochen vor der Wahl
b) Urnenabs+immungen mindestens 30 Tage vor der Abstimmung

Zeitpunkt Art. 6 Das Datum für die Durchführung von Urnenwahlen und Ur-
nenabstimmungen ist in der Regel so festzulegen, dass es mit eid-
genössischen oder kantonalen Abstimmungen und Wahlen zu-
sammenfällt.

Reglement Art. 7 Weitere Bestimmungen über Urnenwahlen und Urnenab-
Stimmungen sind im Anhang 2 festgehalten.
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2.2 Die Gemeindeversammlung

Zuständigkeit
a) Wahlen

Art. 8 Die Gemeindeversammlung wählt:
a) das Präsidium des Gemeinderates
b) die Leitung und die stellvertretende Leitung der Gemeindever-

Sammlung
c) die S+immenzähler

b) Sachgeschäfte Art. 9 Die Gemeindeversammlung beschliesst:
a) die Annahme, Abänderung und Aufhebung von Reglementen
b) das Budget der Erfolgsrechnung, die Gemeindes+eueranlage,

den Satz der Liegenschaftssteuern und Abgaben
c) die Jahresrechnung
d) soweit CHF 200'OOQ. OO übersteigend, bis zur Summe von

CHFI'000'000.00:
- neue Ausgaben
- Bürgschaf+sverpflich+ungen und ähnliche Sicherheitsleis+un-

gen
- Rechtsgeschäfte über Eigentum und beschränkte dingliche

Rechte an Grundstücken

- Finanzanlagen in Immobilien
- Beteiligung an Juristischen Personen des Priva+rech+es mit

Ausnahme von Anlagen des Finanzvermögens
- Gewährung von Darlehen mit Ausnahme von Anlagen des

Finanzvermögens
Verzicht auf Einnahmen

- Anhebung oder Beilegung von Prozessen oder deren Uber-
tragung an ein Schiedsgericht. Massgebend ist der Streit-
wert

- Entwidmung von Verwal+ungsvermögen
- die Übertragung öffentlicher Aufgaben an Dritte.

e) bei Gemeindeverbänden: den Ein- und Aus+ri+t sowie Regte-
men+e, die den Gemeinden zur Beschlussfassung zugewiesen
werden

f) die Einleitung sowie die Stellungnahme der Gemeinde inner-
halb des Verfahrens über die Bildung, Aufhebung oder Ge-
bietsveränderung von Gemeinden

g) die Einsetzung der externen Revisionss+elle auf eine Dauer von
4 Jahren

Wiederkehrende Aus-

gaben
Art. 10 Die Ausgabenbefugnis für wiederkehrende Ausgaben ist
10-mal kleiner als für einmalige.

Nachkredite

a) zu neuen Ausga-
ben

Art. 11 1 Das für einen Nachkredit zuständige Organ bestimmt sich,
indem der ursprüngliche Kredit und der Nachkredit zu einem Ge-
sam+kredit zusammengerechnet werden.

2 Den Nachkredit beschliesst dasjenige Organ, das für den Ge-
sam+kredit ausgabenberech+igt ist.
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3 Beträgt der Nachkredit weniger als 10 Prozent des ursprünglichen
Kredits, beschliesst ihn immer der Gemeinderat.

b) zu gebundenen
Ausgaben

Art. 12 1 Nachkredi+e zu gebundenen Ausgaben beschliesst der
Gemeinderat.

2 Der Beschluss über den Nachkredit ist zu publizieren, wenn der
Gesam+kredit die ordentliche Kredi+zuständigkeit des Gemeinde-
rates für neue Ausgaben übersteigt.

c) Sorgfal+spfticht Art. 13 ' Der Nachkredit ist einzuholen, bevor sich die Gemeinde

Dritten gegenüber weiter verpflichtet.

2 Wird ein Nachkredit erst beantragt, wenn die Gemeinde bereits
verpflichtet ist, kann sie abklären lassen, ob die Sorgfal+spflicht ver-
letzt worden ist und ob weitere Schritte einzuleiten sind. Haftungs-
rechtliche Ansprüche der Gemeinde gegen die verantwortlichen
Personen bleiben vorbehalten.

A.3 Der Gemeinderat

Grundsatz Art. 14 Der Gemeinderat führt die Gemeinde; er plant und koordi-
niert ihre Tätigkeiten.

Mitgliederzahl und Be- Art. 15 1 Der Gemeinderat besteht mit seinem Präsidium aus 7 Mit-
schlussfähigkeit gliedern.

2 Der Gemeinderat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mi+-
glieder anwesend ist.

Zuständigkeiten Art. 16 1 Dem Gemeinderat stehen alle Befugnisse zu, die nicht
durch Vorschriften des Bundes, des Kantons oder der Gemeinde

einem ändern Organ Überträgen sind.

2 Der Gemeinderat ist zuständig für den Erlass folgender Verord-
nungen:
a) Turnhallenverordnung
b) Submissionsverordnung
c) Benutzerverordnung Or+seingangs+afeln
d) Verordnung über die Ausrichtung von Schulgeldbei+rägen an

auswärtige Schüler
e) Benu+zerverordnung Tageskarten Gemeinde
f) Verordnung über die Internet-Bekann+gabe von öffentlichen

Informationen

3 Mittels Reglemen+en kann der Gemeinderat befugt oder ver-
pflichtet werden, weitere Verordnungen zu erlassen.
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4 Gebundene Ausgaben beschliesst der Gemeinderat abschlies-
send.

5 Der Gemeinderat verfügt über einen freien Kredit von CHF
15'OOO.QO im Jahr. Er stellt diesen in das Budget ein.

Wahlen Art. 17 ' Der Gemeinderat wählt:

a) Das Vizepräsidium aus seiner Mitte. Kommissionen, die nicht
durch ein anderes Organ gewählt werden;

b) Gemeindedelegier+e, Gemeindeabgeordnete und weitere
Funktionäre, sofern nicht ein anderes Organ zuständig ist.

2 Der Gemeinderat ist Ans+ellungsbehörde des Gemeinde-
Personals.

Abstimmungs- und
Wahlverfahren

Art. 18 1 Bei Abstimmungen entscheidet das Absolute Mehr. Das
Gemeinderatspräsidium stimmt mit und gibt bei Stimmengleichhei+
den Stichen+scheid.

2 Bei Wahlen entscheidet im ersten Wahlgang das Absolute Mehr,
im zweiten Wahlgang das Einfache Mehr. Bei Stimmengleichheit
entscheidet das Los.

Delegation von Ent- Art. 19 1 Der Gemeinderat kann in seinem Zuständigkeitsbereich
scheidbefugnissen einzelnen seiner Mitglieder, einem Gemeindera+sausschuss oder

dem Gemeindepersonal für bestimmte Geschäfte oder Ge-
schäf+sbereiche selbständige En+scheidbefugnisse Überträgen.

2 Die Übertragung erfolgt mittels Einsetzungsbeschluss oder Ver-
Ordnung.

Unterschriftsberechti-

gung
Art. 20 ' Die Gemeinde verpflichtet sich durch Kollektivun+erschrift
des Gemeindera+spräsidiums und des Gemeindeverwal+ers.

2 Ist das Gemeindera+spräsidium verhindert, unterschreibt ein Ge-
meindera+smi+glied. Ist der Gemeindeverwat+er verhindert, unter-
schreibt die Stellvertretung.

3 Bei Finanzgeschäften, wie Abgabe- oder Gebührenverfügungen,
Bargeldbezügen, Darlehen oder Anlagen, verpflichtet sich die
Gemeinde durch Kollek+ivun+erschrift des Gemeindera+spräsidiums
und des Finanzverwalters bzw. deren Stellvertretung.

4 Die Gemeindeversammlung regelt die Un+erschrif+sberech+igung
der ständigen Kommissionen in Anhang 1 dieses Reglements. Das
zuständige Organ regelt die Unterschrif+sberech+igung nich+s+ändi-
ger Kommissionen im entsprechenden Einsetzungsbeschluss.
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A.4 Das Rechnungsprüfungsorgan

Grundsatz

Datenschutz

Art. 21 1 Die Rechnungsprüfung erfolgt durch eine Kommission von
fünf Mitgliedern. Es besteht keine Amtszeitbeschränkung.

2 Sofern für die Rechnungsprüfungskommission nicht genügend be-
fähig+e Personen gefunden werden können, kann die Gemeinde-
Versammlung eine externe Revisionsgesellschaft einsetzen.

3 Das Gemeindegesetz, die Gemeindeverordnung und die Direkti-
onsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden um-
schreiben die Wählborkei+svoraussetzungen und die Aufgaben.

4 ***]

A.5 D/'e Kommissionen

Ständige Kommissio-
nen

Art. 22 1 Aufgaben, Zuständigkeiten, Organisation und Mi+glieder-
zahl werden im Anhang 1 zum Reglement bestimmt.

2 Der Gemeinderat kann in seinem Zuständigkeitsbereich mittels
Verordnung weitere ständige Kommissionen ohne En+scheidbe-
fugnis einsetzen. Diese Verordnung bestimmt deren Aufgaben, Zu-
ständigkei+en, Organisationen und Mi+gliederzahl.

Nichtständige Kom-
missionen

Art. 23 ' Die Stimmberechtigten oder der Gemeinderat können zur
Behandlung einzelner in ihre Zuständigkeit fallende Geschäfte
nichtständige Kommissionen einsetzen, soweit nicht übergeordne-
te Vorschriften bestehen.

2 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt Aufgaben, Zuständigkeit, Or-
ganisa+ion und Zusammensetzung.

Delegation Art. 24 1 Die Kommissionen können einzelnen Mitgliedern oder ei-
nem Kommissionsausschuss Aufgaben inklusive En+scheidbefugnis
übertragen.

2 Die Übertragung erfolgt mittels Beschlusses.

3 Die Übertragung ist auf bestimmte Geschäfte oder Geschäf+s-
bereiche zu beschränken und bedarf der Zustimmung von drei
Vierteln der Kommissionsmitglieder.

1 Aufgehoben mit Gemeinderatsbeschluss vom 10.08. 2026.
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A.6 Das Gemeindepersonal

Personalbestimmun-

gen
Art. 25 Die Grundzüge des Dienstverhältnisses, wie Rech+sverhält-
nis, Lohnsys+em sowie Rechte und Pflichten des Personals werden
im Personalreglement geregelt

A. Z Das Sekretariat

Stellung Art. 26 Das Sekretariat des Gemeinderates, der Kommissionen und

weiterer Organe, bei denen es nicht Mitglied ist, hat an deren Si+-
zungen beratende Stimme und An+ragsrecht.

B. Politische Rechte

B. 7 Stimmrecht

Art. 27 1 Schweizerinnen und Schweizer, die seit 3 Monaten in der

Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Altersjahr zurückgelegt ha-
ben, sind stimmberechtigt.

2 Personen, die wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfas-
sender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftrag-
+e Person vertreten werden, bleiben vom Stimmrecht ausgeschlos-
sen.

ß.2 Initiative

Grundsatz

Gültigkeit

Art. 28 1 Die Stimmberechtigten können die Behandlung eines Ge-
schäf+es verlangen, wenn es in ihre Zuständigkeit fällt.

2 Die Initiative ist gültig, wenn sie
a) von mindestens 10 Prozent der Stimmberechtigten (Name, Vor-

name, Jahrgang, Adresse) unterzeichnet ist;
b) innert der Frist nach Art. 29 Abs. 2 eingereicht ist;
c) entweder als einfache Anregung oder als ausgearbeiteter En+-

wurf ausgestaltet ist;
d) eine vorbehaltlose Rückzugsklausel sowie die Namen der Rück-

zugsberech+ig+en enthält;
e) nicht rechtswidrig oder undurchführbar ist;
f) nicht mehr als einen Gegenstand umfasst.

Anmeldung

Einreichungsfrist

Art. 29 ' Der Beginn der Unterschriftensammlung ist dem Gemein-
derat schriftlich anzuzeigen.

2 Die Initiative ist spätestens 6 Monate nach Anmeldung beim Ge-

-9-



Organisationsreglement (OgR) der Einwohnergemeinde Koppigen

meinderat einzureichen.

3 Ist die Initiative eingereicht, können die Unterzeichnenden ihre
Unterschrift nicht mehr zurückziehen.

Ungültigkeit Art. 30 ' Der Gemeinderat prüft, ob die Initiative gültig ist.

2 Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 28 Abs. 1, verfügt der Ge-
meinderat die Ungültigkeit der Initiative. Er hört das Initia+iv-
komitee vorher an.

Behandtungsfrist Art. 31 Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeindeversammlung
oder der Urnengemeinde die Initiative innert 8 Monaten seit der
Einreichung.

ß.3 Fakultative Volksabstimmung (Referendum)

Grundsatz

Referendumsfrist

Art. 32 ' Mindestens 4 Prozent der Stimmberechtigten können ge-
gen Gemeindera+sbeschlüsse, welche ein CHF 100'OQO.OO über-
steigendes Geschäft gemäss Art. 9 Bs+. e betreffen, das Referen-
dum ergreifen.

2 Die Referendumsfrist beträgt 30 Tage seit der Bekanntmachung.

Bekanntmachung Art. 33 1 Die Gemeinde gibt Beschlüsse nach Art. 32 Abs. 1 im amt-
lichen Publika+ionsorgan der Gemeinde einmal bekannt.

2 Die Bekanntmachung enthält:
a) den Beschluss;
b) den Hinweis auf die Referendumsmöglichkeit;
c) die Referendumsfrist;
d) die Prozen+zahl der Stimmberechtigten, die unterschreiben

müssen;

e) die Einreichungss+elle;
f) den Hinweis, wo und wann allfällige Unterlagen aufliegen.

Behandlungsfrist Art. 34 Kommt das Referendum gültig zustande, unterbreitet der
Gemeinderat der nächsten Gemeindeversammlung die Vorlage
zum Entscheid.

ß.4 Peh'tion

Petition Art. 35 1 Jede Person hat das Recht, Petitionen an Gemeinde-

organe zu richten.

-10-



Organisationsreglement (OgR) der Einwohnergemeinde Koppigen

2 Das zuständige Organ hat die Petition innerhalb 1 Jahres zu prü-
fen und zu beantworten.

C. Verfahren an der Gemeindeversammlung

C. I Allgemeines

Zeit der Versammlun-

gen
Art. 36 1 Der Gemeinderat lädt die Stimmberechtigten zur Ge-
meindeversammlung ein
a) im ersten Halbjahr, um die Jahresrechnung zu beschliessen;
b) im 2. Halbjahr, um das Budget der Erfolgsrechnung, die Ge-

meindesteueranlage, den Satz der Liegenschaf+ss+euern und
Abgaben festzulegen;

c) innert 60 Tagen, wenn ein Zehntel der S+immberech+ig+en dies
schriftlich verlangt.

2 Der Gemeinderat kann zu weiteren Gemeindeversammlungen
einladen.

3 Der Gemeinderat setzt die Gemeindeversammlungen so an, dass
möglichst viele Stimmberechtigte daran teilnehmen können.

Einberufung Art. 37 ' Der Gemeinderat gibt Ort, Zeit und Trak+anden für die
Gemeindeversammlung 30 Tage vorher im amtlichen Publikati-
onsorgan der Gemeinde bekannt

2 Die Akten zu den trak+andier+en Geschäften sind 10 Tage vor der
Gemeindeversammlung in der Gemeindeverwaltung öffentlich
aufzulegen. Davon ausgenommen sind Reglemen+e, die 30 Tage
aufliegen müssen.

Trak+anden Art. 38 Die Gemeindeversammlung darf nur trak+andierte Ge-
schaffe endgültig beschliessen.

Erheblicherklären von Art. 39 ' Unter dem Trak+andum Verschiedenes kann eine s+immbe-
Anträgen rech+ig+e Person verlangen, dass der Gemeinderat für die nächste

Gemeindeversammlung ein Geschäft, das in die Zuständigkeit der
Gemeindeversammlung fällt, traktandiert.

2 Die Leitung der Gemeindeversammlung unterbreitet diesen An-
trag der Gemeindeversammlung zum Entscheid.

3 Nehmen die S+immberech+ig+en den Antrag an, hat er die glei-
ehe Wirkung wie eine Initiative.

Rügepflicht Art. 40 1 Stellt eine stimmberechtigte Person die Verletzung von Zu-
s+ändigkei+s- bzw. Verfahrensvorschrif+en fest, hat sie die Leitung
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der Gemeindeversammlung sofort auf diese hinzuweisen.

2 Un+erlässt sie pflichtwidrig einen solchen Hinweis, verliert sie das
Beschwerderecht (gemäss Gemeindegesetz).

Vorsitz Art. 41 ' Die Leitung der Gemeindeversammlung leitet die Ver-
Sammlung.

2 Die Gemeindeversammlung entscheidet über nicht geregelte
Verfahrensfragen.

3 Die Leitung der Gemeindeversammlung entscheidet über
Rechtsfragen. Sie kann sie mit dem Gemeindeverwal+er und den
anwesenden Gemeinderatsmi+gliedern besprechen.

Eröffnung Art. 42 Die Leitung der Gemeindeversammlung
a) eröffnet die Gemeindeversammlung;
b) fragt ob alle Anwesenden stimmberechtigt sind;
c) sorgt dafür, dass Nich+stimmberechtig+e gesondert sitzen;
d) veranlasst die Wahl der Stimmenzähler;
e) lässt die Anzahl der Stimmberechtigten feststellen;
f) gibt Gelegenheit, die Reihenfolge der Traktanden zu ändern.

Eintreten Art. 43 Die Gemeindeversammlung tritt ohne Beratung und Ab-
Stimmung auf jedes traktandierte Geschäft ein.

Beratung Art. 44 ' Die Stimmberechtigten dürfen sich zum Geschäft äussern
und Anträge stellen. Die Leitung der Gemeindeversammlung er-
teilt ihnen das Wort.

2 Die Leitung der Gemeindeversammlung kann die Redezeit und
die Zahl der Äusserungen eines Votan+en beschränken.

3 Die Leitung der Gemeindeversammlung klärt nach unklaren
Äusserungen ab, ob ein Antrag vorliegt.

Ordnungsantrag Art. 45 ' Die Stimmberechtigten können beantragen, die Beratung
zu schliessen.

2 Die Leitung der Gemeindeversammlung lässt über einen solchen
Ordnungsantrag sofort abstimmen.

3 Nimmt die Gemeindeversammlung diesen Antrag an, haben ein-
zig noch
a) die Stimmberechtigten, die sich vor dem Antrag gemeldet

haben;

b) die Sprecher der vorbera+enden Organe und
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c) wenn es um Initiativen geht, ein Sprecher der Initian+en das
Wort.

C.2 Abstimmungen

Allgemeines Art. 46 Die Leitung der Gemeindeversammlung
a) schliesst die Beratung, wenn sich niemand mehr äussern will
b) erläutert das Abstimmungsverfahren.

Abstimmungsverfah-
ren

Art. 47 1 Das Abstimmungsverfahren ist so festzulegen, dass der
wahre Wille der Stimmberechtigten zum Ausdruck kommt.

2 Die Leitung der Gemeindeversammlung
a) unterbricht wenn nötig die Gemeindeversammlung, um das

Abs+immungsverfahren vorzubereiten;
b] erklärt Anträge für ungültig, die rechtswidrig sind oder vom

Trak+andum nicht erfasst werden;

c) lässt über einen ollfälligen Rückweisungsan+rag abstimmen;
d) fasst diejenigen Anträge zu Gruppen zusammen, die sich nicht

gleichzeitig verwirklichen lassen;
e) lässt für jede Gruppe den Sieger (Art. 48) ermitteln.

Gruppensieger
(Cupsystem)

Art. 48 1 Die Leitung der Gemeindeversammlung fragt bei 2 Anträ-
gen, die sich nicht gleichzeitig verwirklichen lassen: "Wer ist für An-
trag A?" - "Wer ist für Antrag B?". Der Antrag, auf den mehr S+im-
men entfallen, ist Gruppensieger.

2 Liegen 3 oder mehr Anträge, die sich nicht gleichzeitig verwirkli-
chen lassen vor, stellt die Leitung der Gemeindeversammlung ge-
mäss Abs. 1 solange 2 Anträge einander gegenüber, bis der
Gruppensieger feststeht (Cupsystem).

3 Der Gemeindeverwal+er schreibt die Anträge der Reihe nach
auf. Die Leitung der Gemeindeversammlung stellt zuerst den letz-
ten Antrag dem zweitletzten gegenüber, den Sieger dem drittletz-
ten usw.

Schlussabstimmung Art. 49 Die Leitung der Gemeindeversammlung stellt am Schluss
die bereinigte Vorlage vor und fragt: "Wollt ihr diese Vorlage an-
nehmen?"

Form Art. 50 1 Die Gemeindeversammlung stimmt offen ab.

2 Ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten kann eine ge-
heime Abstimmung verlangen.
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Stichen+scheid Art. 51 Die Leitung der Gemeindeversammlung stimmt mit. Bei
Stimmengleichheit gibt sie zudem den Stichen+scheid.

Konsultativabstim-

mung
Art. 52 1 Der Gemeinderat kann die Gemeindeversammlung ein-
laden, sich zu Geschäften zu äussern, die nicht in ihre Zuständigkeit
fallen.

2 Er ist an diese Stellungnahme nicht gebunden.

3 Das Verfahren ist gleich wie bei Abstimmungen (Art. 46 ff.)

C.3 Wah/en

Wählbarkeit Art. 53 Wählbar sind
a) in den Gemeinderat in die Leitung der Gemeindeversammlung

rsp. in die stellvertretende Leitung der Gemeindeversammlung,
die in der Gemeinde Stimmberechtigten

b) in Kommissionen mit Entscheidbefugnis die in eidgenössischen
Angelegenheiten S+immberech+ig+en

c) in Kommissionen ohne En+scheidbefugnis alle urteilsfähigen Per-
sonen

d) in das Rechnungsprüfungsorgan die nach den Bestimmungen
der kantonalen Gemeindegese+zgebung befähigten Personen

Unvereinbarkeit Art. 54 1 Dem unmittelbar übergeordneten Organ darf eine durch
die Gemeinde beschäftigte Person nicht angehören, wenn ihre
Entschädigung das Minimum der obligatorischen Versicherung
gemäss dem Bundesgese+z über die berufliche Vorsorge erreicht.

2 Der Gemeinderat stellt die Un+erordnungsverhäl+nisse in einem
Organigramm dar.

3 Mitglieder des Rechnungsprüfungsorgans dürfen nicht gleich-
zeitig dem Gemeinderat, einer Kommission oder dem Gemeinde-
personal angehören.

Verwandtenausschluss Art. 55 In Bezug auf den Vewand+enausschluss wird auf das kan-
tonale Gemeindegese+z hingewiesen.

Offenlegungspflicht Art. 56 Jeder Kandidat für den Gemeinderat, das Rechnungsprü-
fungsorgan oder eine Kommission mit Entscheidbefugnis hat vor
seiner Wahl Interessenbindungen offen zu legen, die ihn in der
Ausübung des Amtes beeinflussen können.

Amtsdauer Art. 57 Die Am+sdauer gewählter Organe beträgt 4 Jahre. Sie be-
ginnt und endet mit dem Kalenderjahr.
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Amtszeitbeschränkung Art. 58 ' Die Amtszeit ist auf 3 Am+sdauern beschränkt. Davon aus-

genommen ist das Rechnungsprüfungsorgan. Eine erneute Wahl ist
frühestens nach 4 Jahren möglich.

2 Angebrochene Am+sdauern fallen ausser Betracht.

3 Für das Präsidium des Gemeindera+es fallen die Am+sdauern als

Gemeindera+smi+glied ausser Betracht. Dies gilt nicht für Kommissi-
onen.

Rücktritt Art. 59 Die Mitglieder der Gemeindeorgane haben bei ihrem Aus-
scheiden aus allen weiteren Ämtern zurückzutreten, die sie als Or-

ganvertre+er bekleidet haben.

Wahlverfahren Art. 60
a) Die Leitung der Gemeindeversammlung gibt die Vorschläge

des Gemeinderates bekannt. Die anwesenden S+immberech+ig-
ten können weitere Vorschläge machen

b) Die Leitung der Gemeindeversammlung lässt die Vorschläge
gut sichtbar darstellen

c) Liegen nicht mehr Vorschläge vor als Si+ze zu besetzen sind, er-
klärt die Leitung der Gemeindeversammlung die Vorgeschla-
genen als gewählt

d) Liegen mehr Vorschläge vor, wählt die Gemeindeversammlung
geheim

e) Die Stimmenzähler verteilen die Zettel. Sie melden die Anzahl
dem Gemeindeverwalter

f) Die Stimmberechtigten dürfen
so viele Namen auf den Zettel schreiben, als Stellen zu beset-
zen sind;

nur wählen, wer vorgeschlagen ist.
g) Die Stimmenzähler sammeln die Zettel wieder ein
h) Die Stimmenzähler sowie der Gemeindeverwalter

prüfen, ob sie nicht mehr Zettel haben, als verteilt worden
sind;

- scheiden ungültige Zettel von den gültigen;
- ermitteln das Ergebnis.

Ungültiger Wahlgang Art. 61 Die Leitung der Gemeindeversammlung lässt den Wahl-
gang wiederholen, wenn die Zahl der eingesammelten Zettel die
der ausgeteilten übersteigt.

Nicht zu berücksichti-

gende Zettel
Art. 62 1 Leere Zettel werden nicht berücksichtigt.

2 Ein Zettel ist ungültig, wenn er nur Namen von nicht Vorgeschla-
genen enthält.
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Ungültige Namen Art. 63 ' Ein Name ist ungültig, wenn er
a) nicht eindeutig einem Vorschlag zugeordnet werden kann;
b) mehr als einmal auf einem Zettel steht;
c) überzählig ist, weil der Zettel mehr Namen enthält als Sitze zu

vergeben sind.

2 Die Stimmenzähler sowie der Gemeindeverwalter streichen zuerst
die Wiederholungen. Sind dann immer noch mehr Namen auf
dem Zettel als Sitze zu besetzen sind, werden die letzten Namen

gestrichen.

Ermittlung Art. 64 1 Die Gesamtzahl der eingelangten gültigen Stimmen wird
durch die Zahl der zu besetzenden Sitze geteilt und das Ergebnis
halbiert; die nächsthöhere ganze Zahl ist das absolute Mehr. Für
die Berechnung des Mehrs fallen die leeren Stimmen ausser Be-
tracht.

2 Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist gewählt. Erreichen zu vie-
le Vorgeschlagene das absolute Mehr, sind diejenigen gewählt,
die am meisten Stimmen haben.

Zweiter Wahlgang Art. 65 1Haben im ersten Wahlgang zu wenig Personen das abso-
lute Mehr erreicht, ordnet die Leitung der Gemeindeversammlung
einen zweiten Wahtgong an.

2 Im zweiten Wahlgang bleiben höchstens doppelt so viele Vorge-
schlagene, als Sitze zu besetzen sind. Massgebend ist die Stimmen-
zahl des ersten Wahlgangs.

3 Gewählt sind diejenigen mit den höchsten S+immenzahlen.

Minderheitenschutz Art. 66 Die Bestimmungen des Gemeindegese+zes über die Ver+re-
tung der Minderheiten bleiben vorbehalten.

Ersatzwahl Art. 67 Entsteht während der Am+sdauer eine Vakanz, ist für den
Rest der Amtsdauer eine Ersatzwahl nach den vorstehenden Best-

immungen durchzuführen.

Los Art. 68 Die Leitung der Gemeindeversammlung zieht bei Stimmen-
gleichheit das Los.
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D. Öffentlichkeit Information, Protokolle

D. 1 Öffentlichkeit

Gemeindeversamm-

lung
Art. 69 1 Die Gemeindeversammlung ist öffentlich.

2 Die Medien haben freien Zugang zur Gemeindeversammlung
und dürfen darüber berichten.

3 Über die Zulässigkeit von Bild- und Tonaufnahmen oder -
Übertragungen entscheidet die Gemeindeversammlung.

4 Jede stimmberechtigte Person kann verlangen, dass ihre Ausse-
rung oder Stimmabgabe nicht aufgezeichnet wird.

Gemeinderat und
Kommissionen

D.2 Information

Art. 70 ' Die Sitzungen des Gemeindera+es und der Kommissionen
sind nicht öffentlich.

2 Die Beschlüsse des Gemeinderates und der Kommissionen sind
öffentlich, soweit nicht überwiegende öffentliche oder private In-
teressen entgegenstehen.

Information der Bevöl- Art. 71 ' Die Gemeinde informiert über alle Tätigkeiten von allge-
kerung meinem Interesse, soweit nicht überwiegende öffentliche oder pri-

vate Interessen entgegenstehen.

2 Sie informiert rasch, umfassend, sachgerecht und klar.

Auskünfte

Informations- und Da-

tenschutzgesetzge-
bung

Vorschriften der Ge-
meinde

Art. 72 ' Jede Person hat ein Recht auf Auskunft und Einsicht in
amtliche Akten, soweit nicht überwiegende öffentliche oder pri-
vate Interessen entgegenstehen.

2 Die kan+onale Gesetzgebung über die Information der Bevölke-
rung und den Datenschutz bleibt vorbehalten.

Art. 73 Die Gemeindeverwaltung führt eine laufend aktualisierte
Sammlung der Gemeindeerlasse und hält diese zur Einsicht offen.

D. 3 Protokolle

a) Grundsatz Art. 74 Über die Beratung der Gemeindeorgane ist Protokoll zu füh-
ren.

b) Inhalt Art. 75 1 Das Protokoll enthält
a) Ort und Datum der Gemeindeversammlung oder Sitzung
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b) Name der Leitung der Gemeindeversammlung, der Pro+okoll-
führung und der Stimmenzähler

c) Zahl der anwesenden Stimmberechtigten oder Sitzungsteilneh-
mer

d) Reihenfolge der Trak+anden
e) Anträge
f) angewandte Abs+immungs- und Wahlverfahren
g) Beschlüsse und Wahlergebnisse
h) Rügen gemäss Gemeindegese+z (Rügepflicht)
i) Zusammenfassung der Beratung
j) Unterschrift der Leitung der Gemeindeversammlung und der

Pro+okollführung

2 Die Beratung ist sachlich zu protokollieren.

c) Genehmigung des Art. 76 1 Der Gemeindeverwalter legt das Protokoll der Gemeinde-
Versammlungspro- Versammlung spätestens 14 Tage nach der Gemeindeversamm-
+okolls lung während 30 Tagen öffentlich auf.

2 Das Protokoll wird zusätzlich auf der Homepage aufgeschaltet-

3 Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim Gemein-
derat gemacht werden.

4 Der Gemeinderat entscheidet über die Einsprachen und geneh-
migt das Protokoll.

5 Das Protokoll ist öffentlich.

d) Genehmigung der
Gemeinderats- und
Kommissionsproto-
kolle

Art. 77 ' Die Protokolle des Gemeindera+es und der Kommissionen

werden an der nächstfolgenden Sitzung genehmigt.

2 Die Protokolle sind geheim. Die Beschlüsse sind öffentlich, soweit
keine überwiegenden öffentlichen oder privaten Interessen ent-
gegens+ehen.

E. Aufgaben

E. 7 Aufgabenwahmehmung

Grundsatz

Selbs+gewählte Auf-
gaben

Art. 78 ' Die Gemeinde erfüllt die ihr übertragenen und von ihr
selbstgewähl+en Aufgaben.

2 Gemeindeaufgaben können alle Angelegenheiten sein, die
nicht ausschliesslich vom Bund, vom Kanton oder anderen Trägern
öffentlicher Aufgaben wahrgenommen werden.
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a) Grundlage Art. 79 Grundlage für die Übernahme selbs+gewähl+er Aufgaben ist
ein Erlass oder Beschluss des zuständigen Gemeindeorgans.

b) Menge, Qualität,
Kosten, Finanzie-

rung

Überprüfung

Art. 80 ' Menge, Qualität und Kosten der zu erbringenden Leistung
sind dabei festzulegen.

2 Die finanzielle Tragbarkeit ist nachzuweisen.
Art. 81 Die Aufgaben werden periodisch auf ihre Notwendigkeit
hin überprüft.

£.2 Aufgabenerföllung

Grundsatz

Überprüfung der Leis-
tungserbringung

Art. 82 1 Die Aufgaben sind nach Massgabe des Rechts sowie leis-
tungs- und kos+enorien+iert zu erfüllen.

2 Der Gemeinderat überprüft die sachgerechte und wirtschaftliche
Leistungserbringung laufend.

Träger der Aufgaben Art. 83 1 Für Jede Aufgabe ist zu prüfen, ob die Gemeinde sie
a) selbst erfüllen
b) einem Gemeindeunternehmen zuweisen oder
c) an Dritte ausserhalb der Verwaltung übertragen soll

2 Die Zusammenarbeit mit Gemeinden, privaten und öffentlich-
rechtlichen Körperschaften ist anzustreben, soweit damit eine wirk-
samere oder kostengünstigere Leistung erbracht werden kann.

Erfüllung durch Dritte Art. 84 Wird beabsichtigt, eine öffentliche Aufgabe an Dritte zu
Überträgen, findet die kantonale Gesetzgebung über das öffentli-
ehe Beschaffungswesen Anwendung.

F. Verantwortlichkeit und Rechtspflege

F. 7 Verantwortlichkeit

Sorgfalts- und Schwei-
gepflicht

Art. 85 1 Die Mitglieder der Gemeindeorgane und das Gemeinde-
personal haben ihre Amtspflichten gewissenhaft und sorgfältig zu
erfüllen.

2 Sie haben Dritten gegenüber verschwiegen zu sein über Wahr-
nehmungen, die sie bei der Ausübung ihres Amtes machen.

3 Die Schweigepflicht besteht auch nach Ausscheiden aus dem
Amt.
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Disziplinarische Ver-
an+wortlichkeit

Art. 86 1 Die Mitglieder der Gemeindeorgane und das Gemeinde-
personal unterstehen der disziplinarischen Verantwortlichkeit.

2 Der Regierungss+atthalter ist Disziplinarbehörde für die Mitglieder
des Gemeindera+es und des Rechnungsprüfungsorgans.

3 Der Gemeinderat ist Disziplinarbehörde für die übrigen Gemein-
deorgane und das Gemeindepersonal.

4 Die Disziplinarbehörde trifft während des disziplinarischen Verfah-
rens die nötigen vorsorglichen Massnahmen wie Einstellung der
oder des Betroffenen im Amt oder Beweissicherung.

5 Vor dem Verhängen einer Disziplinarstrafe ist der oder dem Be-
troffenen das rechtliche Gehör zu gewähren.

6 Es können folgende Disziplinarstrafen verhängt werden:
a) Verweis
b) Busse bis CHF 5'OOO. QO
c) Einstellung im Amt bis zu 6 Monaten mit Kürzung oder Entzug der

Besoldung

7 Die Disziplinarbehörde veranlasst die Abberufung durch die zu-
ständige kantonale Behörde, wenn Unfähigkeit, dauerhaft unge-
nügende Leistungen, schwere oder wiederholte Diens+pflich+ver-
letzung oder ein anderer wichtiger Grund die Fortsetzung der
Amtsführung unzumutbar machen.

Vermögensrech+liche
Verantwortlichkeit

Art. 87 1 Die Gemeinde haftet für den Schaden, den ihre Organe
und das Gemeindepersonal bei der Ausübung ihrer amtlichen Tä-
tigkeit widerrechtlich verursachen.

2 Die Gemeinde haftet subsidiär für den Schaden, den andere

Trägerschaf+en öffentlicher Gemeindeaufgaben bei der Aus-
Übung der ihnen übertragenen Tätigkeiten widerrechtlich verursa-
chen.

3 Die Gemeinde kann auf die Mitglieder ihrer Organe und das
Gemeindepersonal, welche den Schaden verursacht haben, in
gleicher Weise Rückgriff nehmen, wie der Kan+on gegenüber sei-
nen Organen.

4 Die besondere Gesetzgebung bleibt vorbehalten.

F.2 Rechtspflege

Beschwerde Art. 88 ' Gegen Beschlüsse, Verfügungen und Wahlen sowie Ab-
Stimmungen von Gemeindeorganen kann nach den kantonalen
Bestimmungen (insbesondere gemäss Verwal+ungsrech+spflege-
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gese+z) Beschwerde geführt werden.

2 Vorbehalten bleibt die besondere Gesetzgebung.

G. Übergangs- und Schlussbestimmungen

Anhang Art. 89 Die Versammlung erlässt den Anhang 1 (Kommissionen)
und den Anhang 2 (Abs+immungs- und Wahlreglement) im glei-
chen Verfahren wie dieses Reglement.

Ubergangsbestim-
mungen

Art. 90 1 Die Gemeindeorgane werden erstmals im November 2016
auf den 1. Januar 2017 nach diesem Reglement gewählt.

2 Die unter dem bisherigen Reglement geleisteten Am+sdauern
werden, unter Vorbehalt von Abs. 3, in die Berechnung der Am+s-
zeitbeschränkung vollumfänglich einbezogen.

3 Die Am+sdauern der bisherigen Gemeindeorgane enden am
31. Dezember 2016. Hat diese letzte Amtsdauer unter altem Regle-
ment nicht volle 4 Jahre gedauert wird sie nicht an die Am+s-
zei+beschränkung angerechnet.

Inkrafttreten Art. 91 ] Dieses Reglement tritt unter Vorbehalt der Genehmigung
durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung am 01. Januar
2024 in Kraft.

2 Es hebt das Organisa+ionsreglement vom 01. Dezember 201 5 und
weitere widersprechende Vorschriften auf.

3 Die durch den Gemeinderat am 10.08.2026 beschlossene Ande-

rung tritt auf den 01 .09.2026 in Kraft.

Beschluss Gemeindeversammlung
Die Gemeindeversammlung vom 01. Dezember 2023 nahm dieses Reglement mit den
Anhängen 1 und 2 an.

Der Präsident: Der Sekretär:

sig.
Martin Berger

sig.
Peter Kindler
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Änderung 1 - Beschluss Gemeinderat
Der Gemeinderat vom 10. August 2026 nahm die Änderung des Organisa+ionsreglemen+s
an.

Die Präsidentin:

z£^
Christine Will

E^ie Sekretärin:

\

Andr Kobi

Änderung 1 - Bescheinigung betr. Veröffentlichung
Die vom Gemeinderat am 1 0. August 2026 beschlossene Änderung des Organisa+ions-
reglements wird gestützt auf Art. 45 GV öffentlich bekann+gemacht durch Publikation auf
ePublika+ion. ch vom 25. August 2026.

Koppigen, 11. August 2026 meindevewalterin

And e Kobi

GENEHMIGT durch das Amt für
Gemeinden und Raumordnung

am: ^ 28. Sep. 26

£\a
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Ortsplanungs- und Verkehrskommission

Ressort:
Mi+gliederzahl:
Mitglieder v. A. wegen:

Wahlorgan:
Präsident:
Vize-Präsident:
Sekretariat:
Am+sdauer:
Übergeordnete Stelle:
Untergeordnete Stellen:
Besonderes:

Finanzielle Befugnisse:
Unterschriften:
Aufgaben:

Or+splanung, Umwelt und Verkehr
5

- Gemeindera+spräsidium
- Ressor+lei+ung Hochbau
- Ressor+lei+ung Tiefbau
- Ressortlei+ung Finanzen
Gemeinderat
Ressortleitung
konstituiert sich selbst
Mitglied der Gemeindeverwaltung
3 Am+sperioden
Gemeinderat
keine
sie kann Fachexper+en beiziehen Der Gemeinderat
Willadingen stellt ein Mitglied beim En+sorgungswesen.
CHF 5'OOO.QO im Rahmen des Budge+kredit
Präsidium und Sekretariat
- Ortsplanung
- Verkehr/ÖV
- Wir+schaftsförderung/En+wicklung
- Umwelt/Na+ur
- Entsorgung
- Gemeinde- und Pachtland/Gemeindewald

Baukommission

Ressort:
Mitgliederzahl:
Wahlorgan:
Präsident:
Vizepräsident:
Sekretariat:
Amtszeit:
Übergeordnete Stelle:
Untergeordnete Stellen:

Finanzielle Befugnisse:
Besonderes:
Unterschriften:
Aufgaben:

Hochbau
5

Gemeinderat
Ressor+lei+ung
konstituiert sich selbst
Mitglied der Gemeindeverwaltung
3 Am+sperioden
Gemeinderat
Bausekre+ariat, Baukon+rolle, Feueraufsicht,
Energiekon+rolle, Energieberatung, Ölfeuerungs-
kon+rolle, Baufachmann Zivilschu+z
CHF 5'000. 00 im Rahmen des Budge+kredit
sie kann Fachexper+en beiziehen
Präsidium und Sekretariat
- Baubewilligungsverfahren
- Erteilung von Bauen+scheiden nach

Art. 9+35 BewD
- Baukon+rolle
- An+ragsrecht an Baupolizei (Gemeinderat)
- Hausnummerierung
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Tiefbaukommission

Ressort:
Mitgliederzahl:
Wahlorgan:
Präsident:
Vizepräsident:
Sekretariat:
Amtszeit:
Übergeordnete Stelle:
Untergeordnete Stellen:
Finanzielle Befugnisse:
Besonderes:

Unterschriften:
Aufgaben:

Tiefbau
5

Gemeinderat
Ressor+leiter/in
konstituiert sich selbst
Mitglied der Gemeindeverwaltung
3 Am+sperioden
Gemeinderat
Brunnenmeis+er, Wasserzählerablesung
CHF 10'OOO.OQ im Rahmen des Budge+kredit
kann Fachexper+en beiziehen,
Löschwasserversorgungsarbei+en sind mit dem/der
Feuerwehrkommandan+en abzusprechen
Präsidium und Sekretariat
- S+rassen/Wege/Plä+ze/Brücken
- Leitungen
- Gewässer
- Abwasser/GEP
-Trinkwasser/Löschwasser/Brunnen
- Brunnenmeister

Kultur- und Verschönerungskommission

Ressort:
Mitglieder:
Wahlorgan:
Präsident:
Vizepräsident:
Sekretariat:

Amtszeit:
Übergeordnete Stelle:
Untergeordnete Stellen:
Finanzielle Befugnisse:
Besonderes:
Unterschriften:
Aufgaben:

Bildung, Kultur und Sport
5-7
Gemeinderat
Ressor+lei+ung
konstituiert sich selbst
Kommissionsmi+glied oder Mitglied der
Gemeindeverwaltung
keine Beschränkung
Gemeinderat
keine
CHF 5'000. 00 im Rahmen des Budge+kredit

Präsidium und Sekretariat
- Schwimmbad
- Anlässe
- Turnhallenbelegung

-26-



Organisationsreglement (OgR) der Einwohnergemeinde Koppigen

Abstimmungs- und Wahlausschuss

Ressort:
Mitglieder:
Wahlorgan:
Präsident:
Vizepräsident:
Sekretariat:

Amtszeit:
Übergeordnete Stelle.
Untergeordnete Stellen:
Finanzielle Befugnisse:
Besonderes:

Unterschriften:
Aufgaben:

Präsidiales
3 und zusätzliche Temporärmitglieder
Gemeinderat
konstituiert sich selbst
konstituiert sich selbst
Mitglied Stimmausschuss oder Gemeindeverwal-
+ung
keine Am+szei+beschränkung
Gemeinderat
keine
keine
Die nötigen temporären Mitglieder werden im
Hinblick auf jede Abstimmung oder Wahl neu
aus dem Wohnsitzregister rekrutiert
Präsidium und Sekretariat
Leitung/Ube^vachung sämtlicher eidgenössischen,
kantonalen und kommunaler Abstimmungen und
Wahlen gemäss gesetzlichen Vorschriften und
den Bestimmungen des Abs+immungs- und Wahl-
reglemen+es der Einwohnergemeinde Koppigen
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A. Majorzwahlen an der Einwohnergemeindeversammlung

Zu wählende Orgon-
mitglieder

Art. 1 Die Stimmberechtigten wählen an der Einwohnergemeinde-
Versammlung folgende Organmi+glieder im Majorzverfahren:
a) die Leitung und die stellvertretende Leitung der Gemeindever-

Sammlung
b) das Gemeindera+spräsidium aus der Mitte der gewählten Ge-

meinderatsmitglieder

Wahlankündigung Art. 2 Die Majorzwahlen nach Art. 1 finden im Anschluss an die Ur-
nenwahlen (Proporzwahlen) der Gemeinde an der ordentlichen
Einwohnergemeindeversammlung im Dezember statt.

Wahlveriahren Art. 3 Das Wahlverfahren ist in Art. 60 bis 67 OgR geregelt.

Unregelmässigkeiten,
Beschwerden

Art. 4 1 Beanstandungen in Zusammenhang mit den Wahlen sind
sofort anzubringen.

2 Die Beanstandungen sind an die Leitung der Gemeindever-
Sammlung oder den Gemeinderat zu richten.

3 Für Wahlbeschwerden gelten die Vorschriften des Gesetzes über
die Vewal+ungsrechtspflege VRPG.

Verfahrensfragen Art. 5 Über alle nicht geregelten Verfahrensfragen entscheidet die
Versammlung jeweils mit Mehrhei+sbeschluss.

B. Majorzwahlen durch den Gemeinderat

Grundsatz Art. 6 Der Gemeinderat wählt:

a) das Vizepräsidium aus seiner Mitte
b) Kommissionen, die nicht durch ein anderes Organ gewählt

werden

c) Gemeindedelegierte und Gemeindeabgeordne+e, sofern nicht
ein anderes Organ zuständig ist

Verfahren Art. 7 Der Gemeinderat berücksichtigt dabei die vorstehenden
Verfahrensvorschrif+en sinngemäss.

C. Generelle Vorschriften für Urnenwahlen und -abstimmungen

Wahlkreis Art. 8 Zur Durchführung von Urnenwahlen nach dem Proporz-
System bildet die Gemeinde einen einzigen Wahlkreis.
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Aufgaben, Grundsatz Art. 9 1 Der Abstimmungs- und Wahlausschuss führt den Urnen-
dienst durch. Er organisiert die Wahlverhandlungen und ermittelt
das Ergebnis.

2 Die Mitglieder werden von einer Person des ständigen Abs+im-
mungs- und Wahlausschusses instruiert. Die Gemeindeschreiberei
beschafft die für die Zählarbeit benötigten Formulare bzw. techni-
sehen Hilfsmittel.

3 Der ständige Abstimmungs- und Wahlausschuss wird bei Bedarf
durch weitere Stimmbürger ergänzt. Wahlorgan ist der Gemeinde-
rat.

Publikation Art. 10 Der Gemeinderat macht die Gemeindeabs+immungen und
-wählen durch eine Publikation im amtlichen Publika+ionsorgan
der Gemeinde gemäss Art. 5 OgR bekannt.

D. Urnenabstimmungen

Abstimmungen Art. 11 1 Für Urnenabstimmungen gemäss Art. 4 OgR gelten sinn-
gemäss die Vorschriften für Urnenwahlen.

2 Urnenabs+immungen müssen mindestens 30 Tage vor der Ab-
s+immung publiziert werden.

Botschaft Art. 12 Der Gemeinderat stellt den Stimmberechtigten eine Bot-
schaft über die Vorlagen zu und sorgt dafür, dass während 10 Ta-
gen vor der Versammlung die Akten in der Gemeindeverwaltung
zur Einsicht für die Stimmberechtigten aufliegen.

E. Urnenwahlen der Gemeinde nach Proporz

Zu wählende Organe Art. 13 Die Gemeinde wählt an der Urne nach dem Proporzsys+em
(Verhältniswahl) folgende Organe

7 Mitglieder des Gemeindera+es

Wahlankündigung Art. 14 Urnenwahlen finden im 3. oder 4. Quartal statt. Der Ge-

meinderat kündigt sie spätestens 63 Tage (9 Wochen) vor dem
Wahltag an. Er gibt im amtlichen Publika+ionsorgan der Gemeinde
Art, Zeit und Ort der Wahlen bekannt und teilt mit bis zu welchem

Zeitpunkt Wahlvorschläge eingereicht werden können.

Wahlvorschläge,
Grundsätze

Art. 15 1 Das Recht Wahlvorschläge zu machen, steht den S+imm-
berechtigten zu. Der Vorschlag bedarf der Unterschrift von 6 in der
Gemeinde Stimmberechtigten.
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2 Ein Wahlvorschlag darf nur so viele Namen wählbarer Personen
enthalten, als Stellen zu besetzen sind und nur Namen von Perso-
nen, die sich unterschriftlich mit ihrem Vorschlag einverstanden er-
klärt haben.

3 Jeder Name darf höchstens zweimal auf den Vorschlag gesetzt
werden (Kumulation).

Form Art. 16 ' Der schriftliche Wahlvorschlag muss am Kopf eine zu seiner
Unterscheidung von anderen Wahlvorschlägen geeignete Be-
Zeichnung tragen. Zur Feststellung der vorgeschlagenen Person
oder eines Unterzeichners muss der Vorschlag nebst dem Fomilien-
namen den Vornamen, das Geburtsjahr, den Beruf und die Wohn-
adresse enthalten.

2 Die Wahlvorschläge sind handschriftlich auf dem gleichen Pa-
pierbogen zu unterzeichnen.

Ver+re+erin/Vertreter Art. 17 ' Der Erstun+erzeichner gilt als Vertretung, der Zweitunter-
Zeichner als Stellvertretung für den Verkehr mit den Behörden.

2 Die Vertretung und im Verhinderungsfall seine Stellvertretung sind
berechtigt und verpflichtet, im Namen der Unterzeichner die zur
Behebung von Mängeln erforderlichen Erklärungen rech+sverbind-
lich abzugeben. Zum Rückzug eines mangelfreien Vorschlags sind
sie nicht befugt.

Einreichung Art. 18 Die Wahlvorschläge sind spätestens am 41. Tag (sechs+le+z-
+en Mon+ag) vor dem Wahltag mittags 12.00 Uhr, in der Gemein-
deverwal+ung abzugeben.

Rücktritt von Unter-
Zeichnern

Art. 19 Unterzeichner des Wahlvorschlages können ihre Un+er-
schrift nach Einreichung des Vorschlages nicht mehr zurückziehen.

Prüfung Art. 20 ' Der Gemeindeverwal+er prüft die Wahlvorschläge bei der
Einreichung oder sofort danach. Er erklärt verspätet eingereichte
Wahlvorschläge als ungültig.

2 Er streicht die Namen nicht wahlfähiger Kandidaturen und prüft
insbesondere:

a) ob ein Vorgeschlagener auf mehr als einem Wahlvorschlag für
das gleiche Organ steht

b) ob der Vorschlag die notwendigen Un+erschrif+en trägt
c) ob der Vorschlag ausreichend gekennzeichnet ist und nicht zu

Verwechslungen führen kann
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Mängel Art. 21 ' Der Gemeindeverwalter macht die Überbringer oder Ver-
treter auf Mängel aufmerksam.

2 Er fordert zur Einreichung von Ersa+zvorschlägen für amtlich ge-
s+richene Kandidatinnen bzw. Kandidaten und zur Vornahme der

notwendigen Verbesserungen auf, unter Hinweis auf Art. 22 dieses
Reglements.

3 Kandidaten, deren Name für das gleiche Organ auf mehr als ei-
nern Wahlvorschlag stehen, ersucht er, sich für einen der Vorschlä-
ge zu entscheiden; mit der Androhung, sie würden sonst auf allen
Vorschlägen gestrichen.

Verbesserung Art. 22 1 Bis zum 34. Tag (fünf+le+z+en Montag) vor dem Wahltag,
mittags 12.00 Uhr, können die Unterzeichner oder ihre Vertreter
Mängel des Wahlvorschlages beheben, insbesondere Bezeich-
nungen, die zu Verwechslungen führen können, ändern, Ersatzvor-
schlage für amtlich gestrichene Vorgeschlagene einreichen und
die Bezeichnung von Vorgeschlagenen verbessern.

2 Später dürfen an den Wahlvorschlägen keine Änderungen mehr
vorgenommen werden. Wird ein Mangel nicht fris+gemäss beho-
ben, so ist der Wahlvorschlag ungültig. Betrifft der Mangel nur ein-
zelne Vorgeschlagene, so werden lediglich deren Namen ges+ri-
chen.

Einsichtnahme Art. 23 Die Stimmberechtigten können die Wahlvorschläge und die
Namen der Unterzeichner bis zur Urneneröffnung während den Bü-
rozei+en in der Gemeindeverwaltung einsehen.

Listennummerierung Art. 24 ' Die bereinigten Wahlvorschläge heissen Listen.

2 Der Gemeindeverwalter versieht sie mit einer Ordnungsnummer.

Listenverbindung

Listenveröffentlichung

Art. 25 12 oder mehr Listen können bis spätestens am 34. Tag (fünft-
letzten Montag) vor dem Wahltag, mittags 12. 00 Uhr, durch über-
einstimmende Erklärung der Unterzeichner oder ihrer Vertreter mit-
einander verbunden werden (Listenverbindung). Unterverbindun-
gen sind nicht gestattet.

2 Lis+enverbindungen sind auf den Listen zu vermerken.

3 Eine Gruppe miteinander verbundener Listen gilt im Verhältnis zu
anderen Listen als eine Liste.

Art. 26 Spätestens am 24. Tag (viertle+z+en Donnerstag) vor dem
Wahltag veröffentlicht der GemeindevenA/al+er im amtlichen Pub-
lika+ionsorgan der Gemeinde die bereinigten Listen mit ihren Be-
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Zeichnungen und Ordnungsnummern und mit dem Hinweis auf Lis-
tenverbindungen, jedoch ohne die Namen der Unterzeichner und
ihrer Vertreter.

Wahlzettel, amtliche Art. 27 1 Die amtlichen Wahlzettel für Urnenwahlen enthalten:

a) die Bezeichnung der vorzunehmenden Wahl
b) die Vermerke "Listennummer" und "Lis+enbezeichnung" und ei-

ne Linie für deren Anbringung
c) weiter so viele fortlaufend bezifferte leere Linien, als Sitze zu ver-

geben sind

2 Die Wahlze+tel müssen für jedes zu wählende Organ eine andere
Farbe aufweisen.

Wahlzet+el, ausser-
amtliche

Art. 28 1 Den Gruppen (Parteien) mit eigenen Listen steht es frei,
ausseramtliche Wahlze+tel drucken zu lassen.

2 Ausseram+liche Wahlzet+el sind als solche deutlich zu kennzeich-
nen und dürfen sich von den amtlichen äusserlich nicht unter-

scheiden. Sie tragen die Bezeichnung der vorzunehmenden Wahl
und enthalten höchstens so viele gedruckte Namen von gültig
vorgeschlagenen Kandidaturen mit genügender Un+erscheidbar-
keit (Familien- und Vorname, Geburtsjahr, Beruf und ev+1. Wohnad-
resse), als Wahlen zu treffen sind.

3 Die Wahlzet+el müssen der eingereichten Liste genau entspre-
chen, die Bezeichnung und die Ordnungsnummer der Liste tragen
und auf eingegangene Lis+enverbindungen hinweisen. Auf ausser-
amtlichen Wahlzet+eln mit weniger Namen als Wahlen zu treffen
sind, müssen freie Linien sein.

Wahlze+tel, Wahlanlei- Art. 29 1 Die Gemeindeverwaltung lässt die amtlichen und ausser-
tung, Ausweiskarte,
Material für briefliche

Stimmabgabe

amtlichen Wahlzet+el drucken. Der Gemeinderat sorgt dafür, dass
sie zusammen mit der Ausweiskar+e und dem Material für die brief-

liche Stimmabgabe und gegebenenfalls einer kurzen Wahlanlei-
tung spätestens 13 Tage vor dem Wahltag an die Stimmberechtig-
ten versandt werden. Die Gemeindeverwaltung kann bei Verhält-
niswahlen im Kuvert mit dem amtlichen Wahlma+erial auch Wer-
bema+erial aller beteiligten politischen Gruppierungen zu den glei-
chen Bedingungen zustellen lassen.

2 Die Ausweiskarte enthält alle Angaben, welche die Erkennung des
S+immberech+ig+en an der Urne erleichtern. Im Stimmregis+er einge-
tragene S+immberech+ig+e, die keine Ausweiskar+e erhalten oder
diese verloren haben, können vom S+immregisterführer spätestens
bis 17.00 Uhr des dem Wahltag vorausgehenden freitags ein Dop-
pel verlangen, das als solches zu kennzeichnen und zu registrieren
ist.
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Ausfüllen von Wahl-
zetteln

Art. 30 1 Bestehen ausseram+liche Wahlze+tel, so kann der Wähler
einen amtlichen oder einen ausseram+lichen Wahlze+tel verwen-
den. Er darf den Wahlzet+el nur handschriftlich ausfüllen oder ab-
ändern.

2 Wer den amtlichen Wahlzet+el benutzt, kann aus gültigen Wahl-
Vorschlägen so viele Namen frei auswählen und in den Wahl-
zetteln eintragen, als Mitglieder des betreffenden Organs zu wäh-
len sind. Vorbehalten bleiben die Vorschriften der Kumulierung
(Art. 31).

3 Wer den ausseramtlichen Wahlzet+el benutzt, kann die vorge-
druckte Listenbezeichnung streichen oder durch eine andere er-
setzen, vorgedruck+e Namen streichen und wenn der Wahlzet+el
von Anfang an oder infolge von Streichungen weniger Namen
enthält als Organmi+glieder zu wählen sind, Kandida+ennamen
anderer Listen eintragen (panaschieren).

4 Ein Wahlzet+el mit einer anerkannten zwar nicht wörtlich, ober in-
hal+lich zweifelsfrei übereinstimmenden Lis+enbezeichnung ist zu-
lässig.

Kumulieren Art. 31 Derselbe Namen darf höchstens zweimal auf einen gültigen
Wahlze+tel gesetzt werden.

Stimmabgabe Art. 32 Die Stimmabgabe richtet sich nach den kantonalen Vor-
schrif+en.

Gültigkeit des Wahl- Art. 33 1 Der Abs+immungs- und Wohlausschuss stellt die Zahl der
gangs eingelangten Ausweiskar+en fest.

2 Der Abstimmungs- und Wahlausschuss stellt die Zahl der einge-
langten abgestempelten Wahlzet+el fest.

3 Ein Wahlgang ist gültig, wenn die Zahl der eingelangten Zettel,
die der eingelangten Ausweiskarten nicht übersteigt.

Ungültigkeit des Wahl- Art. 34 1 Ist der Wahlgang ungültig, so verständigt das Präsidium des
gangs Abs+immungs- und Wahlausschusses unverzüglich das Gemeinde-

ra+spräsidium und legt Ausweiskar+en und Wahlze+tel unter Ver-
schluss (Siegel).

2 Eine sofortige Benachrichtigung hat auch bei anderen Unstim-
migkei+en zu erfolgen.

3 Der Gemeinderat lässt ungültige Wahlvorgänge wiederholen.
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Sortieren der Wahlzet-
tel

Art. 35 1 Der Abs+immungs- und Wahlausschuss sortiert die Wahlzet-
tel in leere, ungültige und gültige.

2 Wahlzettel sind ungültig, wenn sie:
a) von S+immberech+ig+en anders als handschriftlich ausgefüllt

oder abgeändert worden sind
b) wohl eine Lis+enbezeichnung, jedoch keinen Namen einer

Kandidatur dieser Liste enthalten

c) den Willen des Stimmenden nicht eindeutig erkennen lassen
d) ehrverle+zende Ausserungen enthalten oder offensichtlich ge-

kennzeichnet sind

e) den Vorschriften nicht entsprechen, insbesondere gedruckte
Namen aus verschiedenen Listen enthalten (bei ausseram+li-
chen Wahlzetteln)

Sortieren der gültigen Art. 36 1 Die gültigen Wahlzet+el werden ausgeschieden in unver-
Wahlze+tel änderte und veränderte.

2 Als unveränderte fallen nur Wahlzet+el in Betracht, die keine ein-

zige Veränderung enthalten.

3 Die unveränderten und die veränderten Wahtze+tel werden nach

Listen geordnet.

Bereinigen der verän-
derten Wahlzet+el

Art. 37 1 Allfällige Kandida+ennummern, die nicht mit dem Namen
übereinstimmen, sind zu berichtigen. Die Namen haben gegen-
über den Nummern den Vorrang.

2 Bei der Bereinigung sind mit Rotstift und unter Angabe des Ver-
merks "v.A.w. " (von Amtes wegen) zu streichen:
a) Namen, die mehr als zweimal geschrieben sind
b) Namen, die auf keiner Liste stehen
c) unleserlich geschriebene Namen
d) Kumulation durch Gänsefüsschen, "dito", "idem" und der-

gleichen
e) überzählige Namen; die le+z+en Namen von unten nach oben,

auf ausseram+lichen Wahlzet+eln zuerst die letzten gedruckten
Namen

3 Namen von Kandidaten, die seit der Lis+enbereinigung die Wähl-
barkeit verloren haben, bleiben gültig.

Ausfüllen der Zähl-
hefte

Art. 38 1 Die veränderten Wahlzettel werden auf die für jede Liste
angelegten Zählhef+e Überträgen.

2 Für Wahlze+tel ohne Lis+enbezeichnung wird ein separates Zähl-
heft angelegt.

-35-



Organisationsreglement (OgR) der Einwohnergemeinde Koppigen

Zusatzstimmen Art. 39 Enthält ein Wahlzet+el zwar eine Listenbezeichnung, aber
weniger gültige Namen als Sitze zu besetzen sind, so sind die lee-
ren und die durch Streichung frei gewordenen Linien als Zusa+z-
stimmen zu zählen. Sie fallen derjenigen Liste zu, deren Lis+enbe-
Zeichnung oder Nummer der Wahlzet+el trägt, sofern mindestens
eine Kandidatin bzw. ein Kandidat der betreffenden Liste aufge-
führt ist

Leere Stimmen Art. 40 Enthält ein Wahlzettel ohne Lis+enbezeichnung weniger gül-
tige Namen als Sitze zu besetzen sind, so sind die leeren Linien als
leere Stimmen zu verbuchen. Leere Stimmen fallen keiner Partei zu.

Verteilungszahl Art. 41 ' Die Summe aller gültigen Kandidaten- und Zusa+zstimmen
(Par+eis+immen) aller Listen wird durch die um eine vermehrte Zahl
der zu besetzenden Sitze geteilt.

2 Das Ergebnis, aufgerundet auf die nächsthöhere ganze Zahl, bil-
det die massgebende Verteitungszahl.

Verbundene Listen Art. 42 1 Jede Gruppe miteinander verbundener Listen wird bei der
Verteilung der Sitze zunächst wie eine einzige Liste behandelt.

2 Auf die einzelnen Listen der Gruppe werden die Sitze nach Mass-
gäbe der Art. 43 und 44 verteilt.

Stille Wahl

Erste Verteilung

Art. 43 ' Übersteigt die Gesamtzahl der Kandidaturen aller Listen
die Zahl der zu besetzenden Sitze nicht, werden sie alle vom Ge-

meinderat ohne Wahlverhandlung als gewählt erklärt. Diese Tat-
sache ist im nächsten amtlichen Publika+ionsorgan der Gemeinde
bekanntzumachen.

2 Jeder Liste werden so viele Sitze zugeteilt als die Ver+eilungszahl in
ihrer S+immenzahl enthalten ist. Gebrochene Zahlen fallen nicht in
Betracht.

Verteilung der Rest-
mandate

Art. 44 Erreicht die Summe der auf diese Weise den verschiedenen

Listen zugeteilten Sitze die Zahl der zu treffenden Wahlen nicht, so
werden die übrigbleibenden Sitze in der Reihenfolge des gröss+en
S+immres+es unter die verschiedenen Listen verteilt. Bei Gleichheit

des Stimmres+es entscheidet das Los. Übersteigt umgekehrt die
Summe der den verschiedenen Listen zugeteilten Si+ze die Anzahl
der zu treffenden Wahlen, so wird denjenigen Listen je einer der zu
viel zugeteilten Sitze abgezogen, welche die kleinsten S+immres+e
aufweisen. Bei Gleichheit des Restes entscheidet das Los.

Gewählte Kandida- Art. 45 Von jeder Liste sind nach Massgabe der ihr zukommenden
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tinnen bzw Kandida-
ten

Sitze die Kandidaten, die am meisten Stimmen erhalten haben,

gewählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Reihenfolge der
Kandidaten auf der Liste.

Ersatzleute Art. 46 ' Nicht gewählte Vorgeschlagene einer Liste sind Ersa+zper-
sonen.

2 In der Reihenfolge der von ihnen erreichten Stimmenzahlen rü-
cken sie an die Stelle von während der Am+sdauer ausscheiden-

den Organmi+gliedern dieser Liste. Bei gleicher Stimmenzahl en+-
scheidet das Los über die Reihenfolge.

3 Kann eine Ersa+zperson das Amt nicht antreten (Tod, Wegzug,
Ablehnung infolge nachträglicher Unzumutbarkeit und derglei-
chen), so rückt die nachfolgende Ersatzperson an ihre Stelle. Wer
aus der Partei ausscheidet, bleibt Ersatzperson dieser Partei.

Ersatzwahlen Art. 47 1 Ohne Wahlverhandlung wird die nachfolgende Ersa+zper-
son vom Gemeinderat für den Rest der Amtsdauer als gewählt er-
klärt.

2 Fehlt eine Person, so haben die Unterzeichner der betreffenden
Liste das Recht, eine Person frei zu bestimmen.

3 Machen die Unterzeichner von ihrem Recht nach Abs. 2 keinen
Gebrauch oder ist dieses zweifelhaft, so wird das Vorschlagsrecht
für alle Stimmberechtigten frei. Der freie Sitz wird an der nächsten
Einwohnergemeindeversammlung im Majorzverfahren neu besetzt.

Wahlprotokoll Art. 48 1 Über jede Wahlverhandlung führt der Abs+immungs- und
Wahlausschuss ein Protokoll. Dieses enthält:

a) die gültig eingereichten Wahlvorschläge, unter Anmerkung all-
fälliger Lis+enverbindungen

b) die Zahl derS+immberech+ig+en laut S+immregis+er
c) die Zahl der eingelangten Ausweiskar+en
d) die Zahl der eingelangten abgestempelten Wahlzet+el, aufge-

teilt in leere, ungültige und gültige
e) die Par+eis+immenzahl (Kandidaten- und Zusa+zstimmen) Jeder

Liste; für verbundene Listen die Gesam+stimmenzahl der Lis+en-

gruppe
f) die Summe aller Par+eis+immenzahlen (Gesamtzahl der gültig

abgegebenen Stimmen)
g) die Verteilungszahl
h) die Zahl der jeder Partei zugeteilten Sitze nach der Verteilung
i) die Namen der Gewählten und der Ersa+zpersonen jeder Partei

mit ihren S+immenzahlen

i) allfällige Bemerkungen des Abs+immungs- und Wahlausschusses
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Veröffentlichung

2 Das Protokoll ist doppelt auszufertigen und vom Präsidium und
Sekretariat des Abs+immungs- und Wahlausschusses zu un+er-
zeichnen.

Art. 49 1 Ein Doppel des Wohlprotokolles ist unverzüglich dem Ge-
meinderatspräsidium zu übermitteln. Hierauf wird das Wahlergeb-
nis durch den Gemeinderat verbindlich festgestellt.

2 Die Wahlergebnisse werden unverzüglich nach Feststehen an
den vom Gemeinderat bezeichneten Stellen öffentlich ange-
schlagen.

3 Der Gemeindeverwalter sorgt für die Veröffentlichung der Wahl-
ergebnisse im amtlichen Publikationsorgan der Gemeinde.

Aufbewahrung Art. 50 1 Zusammen mit einem Pro+okolldoppel werden die einge-
langten Stimmrech+sausweise und die Wahlzet+el geordnet ver-
packt und unter Verschluss (Siegel) aufbewahrt als Beweismit+el in
einem allfälligen Beschwerdeverfahren oder für eine amtliche
Nachzählung.

2 Sobald die Beschwerdefrist unbenutzt abgelaufen oder allfällige
Wahlbeschwerden rechtskräftig beurteilt sind, muss das in Abs. 1
erwähnte Material durch die Gemeindeverwal+erin bzw. der Ge-
meindeverwal+er vernichtet werden.

Unregelmässigkeiten Art. 51 1 Beanstandungen in Zusammenhang mit den Urnenwahlen
sind sofort anzubringen.

2 Die Beanstandungen sind an den Abstimmungs- und Wahlaus-
schuss oder den Gemeinderat zu richten.

3 Für die Wahlbeschwerde gelten die Vorschriften des Gesetzes
über die Verwal+ungsrech+spflege VRPG.

Amtliche Nachzäh-

lung
Art. 52 1 Bestehen Anhaltspunkte, dass bei der Stimmabgabe oder
der Ermittlung des Ergebnisses Unregelmässigkei+en vorgekommen
sind, kann der Gemeinderat Nachzählungen anordnen.

2 Mit der Nachzählung kann er den Abstimmungs- und Wahlaus-
schuss (mit oder ohne Beizug von Experten) oder ausschliesslich
Experten beauftragen, wobei auf die politischen Minderheiten
Rücksicht zu nehmen ist.

3 Das Ergebnis der Nachzählung ist massgebend und zu ver-
öffentlichen.
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F. Schlussbestimmungen

Wahlvorschrif+en von Art. 53 Für Fragen, die in diesem Reglement nicht geordnet sind,
Bund und Kanton gelten sinngemäss die jeweils in Kraft stehenden Wahlvorschrif+en

des Kantons, fehlen solche, diejenigen des Bundes.

Verhältnis zum OgR Art. 54 Das vorliegende Abs+immungs- und Wahlreglement ist als
Anhang 2 Bestandteil des Organisa+ionsreglementes OgR.

Inkrafttreten Art. 55 Dieses Reglement tritt mit Genehmigung des Organi-
sa+ionsreglemen+es OgR in Kraft.

Berechnun sbeis iel zu Art. 43 und 44

(Anzahl der zu besetzenden Sitze: 7)

I. Verteilun :

Partei Par+eistimmen Ver+eilun szahl Res+s+immen Sitze

IV

887

1'095

606

232

2,820 : 8 = 352

352

352

352

352

183

39

254

232

2

3

1

0

6

2. Verteilun Verteilun der Reststimmen

Partei Reststimmen zusätzliche Si+ze Total

IV

183

39

254

232

0

0

1

0

(1+1)

2

3

2

0

Gesamttotal Sitze

-39-


